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Förderkreis WandumbiGeistliches Vorwort

Auf dem Ost-
seeradweg haben 
wir den fast 25 m 
hohen Leuchtturm 
„Falshöft“ schon 
von weitem ent-
deckt. Umgeben 
von salziger See-
luft, kreischenden 
Möwen und dem 
weiten Blick über 
das Meer, lädt die-
ser ganz beson-

dere Ort zu einer Reise in vergangene 
Zeiten ein. Falshöft war ein Leuchtfeuer 
an der Ostsee bei Pommerby, im Kreis 
Schleswig-Flensburg und hat fast 100 
Jahre als Leit- und Orientierungsfeuer in 
der Einfahrt der Flensburger Förde ge-
standen.
Auch wenn das Leuchtfeuer mittlerweile 
an Bedeutung verloren hat, da Schiffe 
heutzutage von Radar und GPS sicher 
ans Ziel geführt werden, so ist der Turm 
immer noch ein beliebter Ausflugsort 
und man genießt die Aussicht. Viele 
bemalte Schlösser am Zaun erinnern an 
Paare, die sich hier im Trauzimmer des 
Leuchtturmes das Ja-Wort gegeben 
haben.
Ein Leuchtturm steht für Licht in der 
Dunkelheit, für Rettung in stürmischen 
Stunden und für Orientierung, wenn 
Nebel die Sicht verstellt und er wirft ein 
Licht in unseren Alltag.
Zwei Stellen aus der Bibel fallen mir da 
ganz besonders ein. Im Psalm 119,105 
heißt es: „Dein Wort ist wie ein Licht in 

der Nacht, das meinen Weg erleuchtet“. 
Und im Johannesevangelium sagt Jesus 
einmal von sich selbst: „Ich bin das Licht 
der Welt; wer mir nachfolgt, der wird nicht 
in der Finsternis wandeln.“ (Joh 8,12)
Wenn man auf Jesu Leben schaut und 
auf seine Worte und Taten, dann könnte 
man auch hier so mache Parallele zu 
einem Leuchtturm 
erkennen: Jesus 
schenkte vielen 
Menschen in der Not 
Trost und Orientie-
rung. Er zeigt Wege 
auf, wie Menschen 
gut miteinander 
umgehen können. 
Er möchte auch uns 
dabei helfen, zum 
Licht für andere zu 
werden! Ein Leucht-
turm im Leben, an 
dem man sich aus-
richten kann! Ich 
frage mich: An wel-
chem Leuchtturm 
orientiere ich mich? 
Manchmal fehlt mir 
der Weg, weiß ich 
nicht weiter und 
hadere mit meinem 
Schicksal.  
Auch Menschen, die 
schwer krank sind, 
sehen kein Licht 
mehr, sie brauchen 
Orientierung, Hoff-
nung und Zuver-

sicht. Und wie das Licht des Leuchtturmes 
den Schiffen den Weg zeigt, kann auch 
ich auf Gott vertrauen. Sein Wort ist wie 
das Licht des Leuchtturmes in der Nacht, 
das auch meinen Weg erleuchtet.“

▪ IHRE ANGELIKA REMMERS
(PRÄDIKANTIN)
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Der Leuchtturm Falshöft in der 
Flensburger Förde

Liebe Leserinnen, lieber Leser,
herzliche Grüße von Susan!

Susan* ist eine von unseren 54 Patenkin-
dern in Wandumbi und in Komothai. Sie 
hat sich sehr gefreut, uns wiederzusehen. 
Als Susan vor 30 Jahren in Kenia zur Welt 
kam, haben wir an der Realschule Wahls-
tedt gerade den „Förderkreis Wandumbi 

– Kinder helfen Kindern“ gegründet und 
unsere Zusammenarbeit mit der Ev.-Luth. 
Kirchengemeinde Wahlstedt begonnen. 

Inzwischen ist die Komothai-Special-
School Susans Zuhause geworden. Hier 

hat sie eine Schulausbildung erhalten 
und in der Nähwerkstatt gearbeitet. Leider 
gibt es in Kenia für Menschen, die nicht 
auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt tätig 
sein können, keine Einrichtung, die geis-
tig eingeschränkte Menschen wie Susan 
besuchen könnte. Welche Lebensper-
spektive haben dann aber Susan und 
unsere anderen Patenkinder? Auf diese 
Frage wollten Pastor Alf Kristoffersen, 
unser Kassenwart Christopher Wein, mein 
Neffe Ingo Fecht und ich gemeinsam mit 
den Verantwortlichen unserer Patenschu-
len eine Antwort finden. Vor unserem 
ersten Arbeitstreffen begrüßte uns Susan 
mit ihren MitschülerInnen musikalisch 
in einem Festgottesdienst, um uns an-
schließend bei der Einweihung des fer-
tiggestellten Mehrzweckgebäudes mit 
einem selbstgebackenen Kuchen zu 
überraschen. Viele Gäste waren zur 
Einweihungsfeier gekommen und ge-
meinsam blickten wir auf unsere 30jährige 
Teamarbeit zurück. In dem großen Spei-
sesaal entstand das abgebildete farben-

frohe Erinnerungsfoto vor der 
frisch bemalten Wand. Hier 
hat der Künstler symbolisch 
unsere zwei Welten vereint, 
indem er unseren Ostsee-
strand und das kenianische 
Tierparadies in einem Bild 
dargestellt hat. Nach diesem 
herzlichen Willkommenspro-
gramm begann unsere ge-
meinsame Suche nach einer 

Antwort auf die Frage: „Welche Lebens-
perspektive haben die erwachsenen 
SchülerInnen unserer Patenschulen?“ 
Nach mehreren Arbeitstreffen in Komothai 
und in Wandumbi waren sich die Vertreter 
der Eltern, der Lehrkräfte, des Schulamtes 
und der Kirche einig, „ … dass geschützte 
Werkstätten eine Lösung für das Anliegen 
darstellen, erwachsenen Lernenden zu 
helfen zu arbeiten und ihren Lebensun-
terhalt verdienen zu können“ (Zitat aus 
dem Tagesprotokoll vom 3. Feb. ´26). An 
der Komothai-Special-School wird nun 
als erste Maßnahme mit dem Bau eines 
ökologischen Schulgartens mit den 

Schwerpunkten „Gemüse und Obstan-
bau“ und „Hühnerhaltung“ begonnen. 
Diese Workshops werden Susan und 
weiteren älteren MitschülerInnen die 
Chance bieten, unter dem Schutz und 
der Leitung der Schule eine berufsbezo-
gene Ausbildung in den Bereichen Land-
wirtschaft und Tierhaltung zu erhalten 
und darüber hinaus können die Workshop-
TeilnehmerInnen mit den Produkten ihrer 
Arbeit einen Beitrag zur gesunden Schul-
nahrung leisten. Der Verkauf der Hühner-
eier wird außerdem einen finanziellen 
Beitrag zur Unterhaltung dieser Work-
shops leisten können.
Wir haben noch viele Stufen auf dem Weg 
zur Schaffung eines zweiten Arbeitsmark-
tes in Kenia vor uns, doch wie formulierte 
es Martin Luther King so treffend: „Man 
muss nicht die ganze Treppe sehen, 
sondern nur den ersten Schritt tun.“

*Der Name wurde aus datenschutzrechtlichen Gründen 
geändert. 
In diesem Sinne, 

▪ IHR ULI VORLAUF

vom 31. Januar bis zum 14. Februar 2026.

Begrüßung

Begrüßung im neuen Speisesaal zur 30-Jahr-Feier und Einweihung des 
Mehrzweckgebäudes

Erstes Arbeitstreffen an der Komothai-Special-School
Patenkinder vor dem neuen Wandbild im großen 
Speisesaal im neuen Mehrzweckgebäude der 
Komothai-Special-School

Patenkinder vor dem neuen Wandbild im großen Spei-
sesaal im neuen Mehrzweckgebäude der Komothai-
Special-School

Reisebericht zur entwicklungspolitischen 
Bildungsreise in das sommerliche Kenia 
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Besondere Gottesdiensttermine

Bibelgarten

1. Erntedankfest
Dankbar feiern –  
Erntedank in der Kirchengemeinde

Herzliche Einladung zum Erntedankfest! 
Wir kommen zusammen, um für die Gaben 
des Lebens zu danken.

Am Sonntag, 4. Oktober, 11.00 Uhr
Der Veranstaltungsort (Wahlstedter 
Christus-Kirche, Fahrenkrug oder Witten-
born) steht noch nicht fest. 
Bitte informieren Sie sich dazu in unseren 
Schaukästen oder unter
www.kirche-wahlstedt.de 

Seien Sie dabei: Lassen Sie uns gemein-
sam den Segen feiern und die Fülle des 
Lebens teilen. Wir freuen uns auf Sie!

2. Regionalgottesdienst 
zum Reformationstag

Gemeinsam im Glauben – Regionalgot-
tesdienst zum Reformationstag

Ein besonderer Tag verbindet uns: 
Wir laden herzlich ein zum regionalen 
Gottesdienst anlässlich des Reformati-
onstages. 

Ein starkes Zeichen unserer Gemeinschaft 
im Pfarrsprengel „Weites Land“.

Samstag, 31. Oktober, 11.00 Uhr
Zentral bei uns in der Wahlstedter Christus-
Kirche. Kommen Sie vorbei und erleben 
Sie, wie der Geist der Reformation uns 
heute verbindet.

3. Volkstrauertag
Innehalten und Gedenken –  
Volkstrauertag in Wahlstedt  
Am Volkstrauertag nehmen wir uns Zeit 
für das Gedenken an die Opfer von Krieg 
und Gewalt. Gemeinsam suchen wir nach 
Hoffnung und Frieden für unsere Zeit.
Sonntag, 15. November, 11.00 Uhr
Wir beginnen in der Christus-Kirche. Im 
Anschluss an den Gottesdienst laden wir 
Sie ein, gemeinsam mit uns zum Ehrenmal 
zu gehen, um dort in Stille und Verbun-
denheit zu gedenken.
Hinweis: Bitte beachten Sie, dass es zu 
Änderungen oder Ergänzungen bei den
Gottesdienstterminen kommen kann. 
Aktuelle Informationen entnehmen Sie 
bitte unseren Schaukästen oder schauen 
Sie auf unsere Website:
www.kirche-wahlstedt.de

Die Blumen des Feldes ist in der Bibel ein 
Sammelbegriff für alle Blumen auf dem 
Felde. Eine spezielle Pflanzengruppe mit 
roten Blüten, blühend im Frühjahr, wurde 
„nissan“ genannt. Die Blumen wurden 
sowohl in Gruppen nach ihren Farben 
zusammengefasst, als auch nach ihrer 
Blütezeit. Blumen spielten hauptsächlich 
wegen ihrer Schönheit und im Orient vor 
allem wegen ihres Duftes eine große 
Rolle (Hoheslied 1,12)
Die Blumen die seinerzeit in Palästina 
geblüht haben, blühen auch heute noch 
dort, und teilweise auch hier bei uns. Aus 
der großen Anzahl der Blumen in dieser 
Gegend will ich mich auf einige beispielhaft 
beschränken, die in unserem Bibelgarten 
zu finden sind.
Der rote Klatschmohn (Papaver rhoes) 
und zum vergleichen der türkische Mohn 
(Papaver orientalis), beides findet sich in 
unserem Bibelgarten. Nicht aber der 
Schlafmohn (Papaver somniferum), aus 
dem Opium gewonnen wird und dessen 
Anbau in Deutschland deswegen geneh-
migungspflichtig ist!
Dann die gelbweiße Hundskamille oder 
auch römische Kamille, die sich in unse-
rem Bibelgarten gut verbreitet. Die gelbe 
Wucherblume (Chrysantemum segetum), 
die in Palästina üppig wuchs und noch 
wächst, ist bei uns inzwischen in Schleswig- 
Holstein stark gefährdet
Für die blaue Farbe wächst in unserem 
Bibelgarten der blau-violette Lavendel, 
die hellblau leuchtende Wegwarte, und 

die zyanblauen Kornblumen (Centaurea 
cyanus) auch Zachariasblume genannt, 
die es ebenfalls noch in weiß und rosa 
gibt. Wenn wir Glück haben geht auch 
noch die Aussaat der Kornrade auf; sie 
ist eine fast ausgerottete Begleitpflanze 
im Getreide und wurde wegen ihrer Gif-
tigkeit im Getreide ausgemerzt. Die Korn-
rade (Agrostemma githago) wird aus-
schließlich in der englischen King James 
Bible (KJB) im Buch Hiob (Job 31,40) 
genannt.

Die blaue Wiesen-Schwertlilie, sibirische 
Schwertlilie genannt (Iris sibirica), gilt als 
Dreifaltigkeits Symbol. Sie ist Wappen 
der evangelischen Pfadfinder. Eine stili-
sierte Schwertlilie zierte seit König Ludwig 
VII. im 12. Jahrhundert die französische 
Krone und ist auch noch heute ein kul-
turelles Symbol.

Im Mai gehen einige verschiedene Arten 
des weißen Milchsternes auf. Dieser wird 
in der Bibel Taubenmist genannt (2. Kö-
nige 6,25):„Während der Belagerung von 
Samaria durch die Aramäer herrschte 
solch ein Mangel, dass Eselsköpfe und 
Taubenmist für horrende Summen ge-
handelt wurden, was die absolute Notlage 
verdeutlicht“..Seine Blüten sehen aus der 
Entfernung aus wie Taubenkot, daher 
auch schon seit alters her sein Name 
Ornithogalum, aus dem Griechischen 
übersetzt: Vogelmilch. Bei manchen Arten 
sind die Zwiebeln essbar, ansonsten 

gelten sie als giftig, genannt Gärtnertod; 
also bitte nicht probieren!!
Ebenfalls weiß ist die Wiesenmargerite , 
die weiße Wucherblume (Leucanthemum 
vulgare), die in Palästina z.B. ganze Wiesen 
einnimmt. Bei uns ist sie auch als Orakel-
blume bekannt: sie liebt mich, sie liebt 
mich nicht, sie liebt mich etc…, bis die 
Blüte leergezupft ist.
Eine Sonderstellung hat die phönizische 
Rose und auch die Hunds-Rose; sie dienen 
als Duftspender, vielfach wird Rosenwas-
ser daraus destilliert und als Parfüm und 
auch zur Beimengung bei Einsalbungen 
verwendet (Jesus Sirach 24,14). Bemer-
kenswert ist, dass Martin Luther sie in 
seinem Wappen zentral integriert hat. 
Wir haben die knallrote Rose de Resht in 
unserem Bibelgarten, sie stammt entwe-
der von der Portlandrose oder von der 
Damaszenerrose ab und steht stellver-
tretend für alte Duftrosen aus denen 
Rosenwasser gewonnen werden kann. 
Sie gilt als sehr Wildbienen freundlich, 
obwohl sie bei Betrachtung aus der 
Entfernung aussieht, als wäre sie gefüllt 
und hätte keine Staubgefäße.
Schön sind noch die Lilien auf dem Felde. 
In Lukas 12,27 steht: „Nehmet wahr der 
Lilien auf dem Felde, wie sie wachsen: sie 
arbeiten nicht, auch spinnen sie nicht. 
Und ich sage euch aber, dass auch Salomon 
in aller seiner Herrlichkeit nicht gekleidet 
gewesen ist wie eine von ihnen. “
Die Lilien auf dem Felde sind ebenfalls 
ein Sammelbegriff. Gemeint sind dabei: 

Dichternarzissen (tulipa poetica), und die 
duftenden Tazetten, eine Straußnarzisse 
mit mehreren Blüten an einem Stengel. 
Sprachforscher weisen darauf hin, dass 
mit der Rose von Sharon die Tazette 
gemeint ist.
Auffällig auch die rote Bergtulpe (tulipa 
montana) mit ihren weißlich gefleckten 
länglichen Blättern.
Hauptvertreter der Lilien ist die rein weiße 
Madonnenlilie (Lilium candidum). Sie 
wächst bevorzugt sowohl im Galiläa 
Gebirge als auch im Karmel Gebirge und 

ist auch dort strengstens geschützt. 
Diese besonders rein weiße Lilie wurde 
mehrfach im Mittelalter bei Darstellungen 
von Maria oder Engeln auf Bildern häufig 
mit fehlenden Staubgefäßen gemalt. 
Obwohl die Madonnenlilie in der Natur 
deutliche auffällige gelbe Staubgefäße 
zur Vermehrung durch Bestäubung hat, 
wird in der christlichen Ikonografie eine 
rein weiße blütenstaublose Pflanze dar-
gestellt, als Symbol für geistige Reinheit 
und der jungfräulichen Geburt Jesu. Im 
Jahr 2021 erhielt Papst Franziskus Samen 

der Madonnenlilie als Geschenk. Eine 
Delegation von Studenten übergab die 
Samen, die zuvor in Israel (nahe Be’ 
er Scheva) kultiviert wurden, in Rom.“
Diese aufgezählten Pflanzen sollten im 
Bibelgarten im Laufe des Sommers wach-
sen, so hoffen wir.

Verwendete Literatur: 
1. M Zachary Pflanzen der Bibel
2. Klaus Dobat Planzen der Bibel
Nigel Hepper Pflanzenwelt der Bibel und 
3. auch KI, überprüft
Klaus Hornberger Mai/Juni 2026

(Ps 103, 15 – und Jesaja Kapitel 40, 6-8)

Blume des Feldes
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Ein Abschied mit HerzFriedhof

An der Eiche 38-40 l 23812 Wahlstedt l Tel. 04554/2139 l Mail: info@blumen-fritsch.de l www.blumen-fritsch.de

Projektfortschritt: 
Neue Urnengemeinschaftsanlage

Die Bauarbeiten für unsere neue Urnen-
gemeinschaftsanlage haben offiziell 
begonnen. Mit diesem Projekt möchten 
wir unseren Friedhof zeitgemäß weiter-
entwickeln und sicherstellen, dass wir 
auch in Zukunft ein würdevolles und 
passendes Umfeld bieten können, das 
den wandelnden Wünschen unserer 
Besucherinnen und Besucher gerecht 
wird. Dabei geht es in erster Linie darum, 
neue Beisetzungsmöglichkeiten zu schaf-
fen, da einige unserer bestehenden An-
lagen inzwischen komplett belegt sind. 
Wir danken Ihnen für Ihr Verständnis 
während der Bauphase.

Saisonale Bepflanzung

Rechtzeitig zum Sommer haben wir ca. 
1.000 neue Pflanzen eingebracht. Damit 
wurden nicht nur die Pflegegräber, sondern 
auch unsere Pflanzkästen und Beete an 
der Kirche, an der Friedhofsverwaltung 
und am Gemeindezentrum bepflanzt, 
sodass sich unsere Besucher nun an einer 
blühenden Umgebung erfreuen können. 

Wichtiger Hinweis: 
Aktivität des Buchsbaumzünslers
Aufgrund des warmen Wetters ist der 
Buchsbaumzünsler aktuell wieder aktiv. 
Die kleinen Raupen können Buchsbäume 
in Windeseile kahlfressen. Da unser Fried-

hofsteam nicht jedes Grab einzeln auf 
Schädlingsbefall kontrollieren kann, bitten 
wir alle Grabverantwortlichen um Mithilfe:
Kontrolle: Achten Sie auf weiße Ge-
spinste, angefressene Blätter und kleine, 
grün-schwarze Raupen.
Entsorgung: Befallene Pflanzenteile 
bitte nicht auf den Friedhofskompost 
geben, sondern in einer geschlossenen 
Tüte über den Restmüll entsorgen.
Handeln: Ein frühzeitiges Absammeln 
oder der Einsatz biologischer Mittel kann 
helfen, die Pflanzen zu retten.
Vielen Dank für Ihre Mithilfe, damit 
unsere Friedhofsanlage weiterhin ein 
gepflegter Ort des Gedenkens bleibt.

▪ IHR FRIEDHOFSTEAM

Mehr unter Friedhof Wahlstedt auf 
Facebook und Instagram. Bleiben Sie 
auf dem Laufenden und folgen Sie uns.

Aktuelle Entwicklungen und Hinweise 
zu unserem Friedhof

So feierlich, emotional und voller Musik 
kann ein Abschied sein. Am 15. März fand 
der bewegende Abschiedsgottesdienst 
für unsere geschätzte Pastorin Brigitte 
Scheel statt, feierlich geleitet von Pastor 
Alf Kristoffersen.
Die Kirche war bis auf den letzten Platz 
gefüllt: Die Küsterin Frau Clement zählte 
stolz 230 Gottesdienstbesucher, und alle 
Pastores aus dem Pfarrsprengel waren 
gekommen, um Brigitte die Ehre zu 
erweisen. Es war ein herrlich stimmungs-
voller Rahmen, der durch die wunderbare 
Musik vom Chor Come2light, Frau Stahnke 
an der Orgel und dem Posaunenchor 

getragen wurde. Für eine ganz besondere 
musikalische Überraschung sorgte zudem 
Herr Scheel.
Bei der tiefgehenden und emotionalen 
Predigt von Frau Scheel blieb kaum ein 
Auge trocken. Nach der offiziellen Ent-
pflichtung durch Propst Dr. Michael 
Dübbers und seiner tollen Rede folgten 
weitere herzliche Ehrungen – darunter 
die Verleihung des „goldenen Schnibbels“.
Im Anschluss an diesen wunderbaren 
Gottesdienst lud Pastorin Scheel die 
Gemeinde zu einem gemeinsamen Mit-
tagessen ins Gemeindezentrum ein. Auch 
dort rissen die Überraschungen nicht ab: 

Der Posaunenchor entpuppte sich kur-
zerhand als Gesangsgruppe und brachte 
eine eigens gedichtete, humorvolle wie 
berührende „Ode an Brigitte“ auf die 
Bühne.

Ein großes Dankeschön!
Wir danken Brigitte Scheel von Herzen 
für ihr unermüdliches Wirken, ihre em-
pathische Art und die gemeinsame Zeit 
in unserer Gemeinde. Für ihren weiteren 
Lebensweg wünschen wir ihr von Herzen 
Gottes reichen Segen, Gesundheit und 
viel Freude!

Eine feierliche Ode an Brigitte – 
Ein Abschied mit Herz

Beim Segeberger Seefest am 30. Mai 
2026 eröffnete Come2Light bei strahlen-
dem Sonnenschein das Festprogramm. 
Mit einem abwechslungsreichen Repertoire 
und spürbarer Freude am Singen begeis-
terte der Chor die Besucher. Die fröhliche 
Atmosphäre, die mitreißenden Klänge 

und das herrliche Sommerwetter sorgten 
für gute Stimmung und machten den 
Auftritt zu einem gelungenen Auftakt 
des Festtages. Hast du Lust, deine Stimme 
einzubringen und Teil einer tollen Ge-
meinschaft zu werden? Unser Chor sucht 
aktuell Verstärkung in den Stimmlagen 

Tenor und Bass! Warum solltest du mit-
machen? Freude am Singen: Bei uns steht 
der Spaß an der Musik an erster Stelle..
Keine Vorkenntnisse nötig: Du musst 
keine Noten lesen können, bei uns ist 
jeder willkommen, der Freude am Singen 
hat. Abwechslungsreiches Repertoire: 
Wir singen moderne Pop- und Gospelsongs. 
Herzliche Gemeinschaft: Dich erwartet 
eine offene und fröhliche Gruppe.
Wann und wo? Wir treffen uns jeden 
Donnerstag von 20.00 bis 21.30 Uhr zur 
Probe in Leezen.

Werde ein Teil von Come2Light. Melde 
dich einfach kurz bei uns und komm zu 
einer Schnupperprobe vorbeil. Wir freuen 
uns auf dich!

Kontakt: E-Mail: tinabaa@icloud.com
Telefon: 0170 7810869

mailto:info@blumen-fritsch.de
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Gemeindeleben Evangelische Jugend

Kleidermarkt

überall da, wo pastoraler Fachkräftemangel 
herrscht, da tauche ich auf. Ich schwimme mit in 
der Gemeinde und im Kirchspiel, entlaste das 
sympathische Pfarrteam (und vor allem hier Pastor 
Kristoffersen), indem ich Gottesdienste, Taufen 
und Beerdigungen übernehme – und mit den 
Kitakindern in Kronsheide und Fahrenkrug kleine 
feine Gottesdienste mit viel Bewegung feiere. Ich 
bin Thomas Meyer, Jahrgang 62, Vertretungspastor, 

vormals 12 schöne Jahre Gemeindepastor in 
Schlamersdorf, und dort in Seedorf wohne ich 
auch. Ich freue mich auf ein paar gute weitere 
Monate hier. Und wenn es dann hier in Wahlstedt 
eine neue feste Pastorin (oder Pastor) geben wird 

– dann tauche ich wieder ab. 

Eine gute Sommerzeit 
wünscht

Moin allerseits,

Unser beliebter Martinsmarkt 
öffnet am 8. November von 12:00 
bis 16:00 Uhr seine Türen. 
Freuen Sie sich auf einen bunten 
Nachmittag voller Begegnungen, 
fröhlicher Gespräche, leckerer 
Speisen und einer herzlichen 
Gemeinschaft, die unseren Mar-
tinsmarkt Jahr für Jahr zu etwas 
ganz Besonderem macht. Der 
Martinsmarkt lebt von den 
Menschen, die mit anpacken. 
Von den vielen helfenden Hän-
den, die ihre Zeit schenken und 
so ermöglichen, dass Gemein-
schaft erlebbar wird. Damit wir 
auch in diesem Jahr wieder ein 
vielfältiges Programm sowie 
Grill-, Pommes- und weitere 
kulinarische Stände anbieten 
können, suchen wir Helferinnen 
und Helfer, die bereit sind, etwa 
zwei Stunden ihrer Zeit zu schen-

ken. Jeder Einsatz zählt und hilft 
dabei, diesen besonderen Tag 
möglich zu machen. Mit Ihrem 
Engagement unterstützen Sie 
nicht nur den Martinsmarkt. Alle 
Einnahmen kommen Projekten 
unserer Kirchengemeinde sowie 
unserem Partnerprojekt in Wan-
dumbi in Kenia zugute. So 
wächst aus vielen kleinen Bei-
trägen etwas Großes, für Men-
schen hier bei uns und weit über 
unsere Gemeindegrenzen hin-
aus. Machen Sie mit und werden 
Sie Teil dieses wunderbaren 
Miteinanders. Wir freuen uns auf 
Sie! 
Rufen Sie uns an : 04554 – 9251 
oder senden sie uns eine Mail: 
alf.kristoffersen@kirche-ps.de
Gemeinsam feiern, gemeinsam 
helfen, gemeinsam Gutes bewir-
ken.

Martinsmarkt am 8. November

Helferinnen und Helfer gesucht!

Die Sommerferien sind da und unser 
Gemeindezentrum bereitet sich auf zwei 
aufregende Wochen vor! Wir freuen uns, 
bekannt zu geben, dass noch Plätze für 
unsere beliebte Ferienbetreuung verfüg-
bar sind. Diese Betreuung richtet sich an 
alle Kinder im Alter von 6 bis 12 Jahren. 
Es erwartet sie ein abwechslungsreiches 
Programm voller Kreativität, Spaß und 
Action. Ob in unseren Bastel- und Werk-
gruppen, bei lustigen Gruppenspielen, 
beim Baden oder gemütlich am Lager-

feuer – bei uns kommt garantiert keine 
Langeweile auf!

Alle Informationen auf einen Blick:
Zeitraum: 5. Ferienwoche (03.–07. Aug.) 
& 6. Ferienwoche (10.–14. Aug.)
Uhrzeit: täglich von 08:15 bis 16:30 Uhr
Zielgruppe: Kinder im Alter von 6 bis 12 
Jahren
Kosten: 95,- € pro Woche
Kontakt 0152 / 56101904 oder per E-Mail: 
ev.jugend@kirche-wahlstedt.de

Wir laden Sie herzlich ein, Ihre Kinder 
anzumelden. Sichern Sie sich noch heute
einen Platz für eine unvergessliche Feri-
enzeit bei uns im Gemeindezentrum. Bei 
Fragen stehen wir Ihnen unter den oben 
genannten Kontaktdaten jederzeit gerne 
zur Verfügung.

Wir freuen uns auf eine tolle Zeit gemeinsam 
mit euch!

▪ EURE EVANGELISCHE JUGEND

Ferienbetreuung im Gemeindezentrum: 
Jetzt anmelden!

Hier ist für jeden was dabei!

Hast du Lust auf Action, Kreativität und 
tolle neue Freunde? Unsere verschiede-
nen Gruppenangebote bieten für jedes 
Alter das passende Programm. Komm 
vorbei und mache mit! Unsere regel-
mäßigen Gruppen für Kinder im Alter 
von 6 – 12 Jahren im Überblick:  
montags: Abenteuergruppe 
15.30 Uhr – 17.00 Uhr

mittwochs: Bewegungshelden 
15.30 Uhr – 17.00 Uhr
donnerstags: Kindergruppe 
15.30 Uhr bis 17.00 Uhr
Die Gruppen finden außerhalb der 
Ferien statt.
Warum bei uns mitmachen?
In unseren Gruppen steht der Spaß im 
Vordergrund! Wir bieten einen sicheren 
und kreativen Raum, in dem du dich 
ausprobieren kannst. Egal, ob du gerne 
bastelst, dich bei Teamspielen ausprobierst 

oder einfach nur nette Leute treffen 
möchtest. Bei der Ev. Jugend bist du 
genau richtig.
Lust bekommen?
Dann melde dich einfach bei uns oder 
komm zu unseren Treffen im Gemeinde-
zentrum vorbei. 
Wir freuen uns riesig auf dich!

Kontakt
Telefon: 0152 / 56101904
E-Mail: ev.jugend@kirche-wahlstedt.de

Neuer Name, bewährtes Konzept.
Aus Ladies-Shopping-Night wurde nun 
Ladies-Shopping-Day. Dass diese Weite-
rentwicklung genau richtig war, zeigte 
das große Interesse bei unserem Event 
im Mai, das unser Gemeindezentrum 
wieder einmal füllte. 

Ein Team mit Herz und Kraft
Ein solches Event stemmt sich nicht von 
allein. Auf dem beigefügten Foto sehen 
Sie einen Teil unseres fantastischen 
Organisationsteams. Diese Frauen sind 
das Herzstück des Marktes. Mit unermüd-
lichem Einsatz, einem Auge fürs Detail 
und einer unglaublichen Portion Herzblut 

sorgen sie dafür, dass alles reibungslos 
läuft. Von der Planung, Anordnung und 
Dekoration bis hin zur gemütlichen 
Atmosphäre erledigen sie einfach alles 
super! Ein riesiges Dankeschön an dieses 
tolle Team!
Ein Markt, der begeistert
Unser Kleidermarkt ist aus der Gemeinde 
nicht mehr wegzudenken. Der große 
Andrang zeigt, dass er eine feste Institution 
und ein beliebter Treffpunkt für nachhal-
tige Mode-Schnäppchen und netten 
Austausch ist. Danke an unsere zahlreichen 
Besucherinnen, die unseren Kleidermarkt 
zu einem vollen Erfolg gemacht haben. 
Es wurde gestöbert, anprobiert und das 
eine oder andere Lieblingsstück gefun-
den. Wir freuen uns schon jetzt darauf, 
Sie beim nächsten Mal wieder begrüßen 
zu dürfen, egal ob bei Tageslicht oder 
Mondschein. Die nächsten Märkte 
warten schon. Noch in diesem Jahr wird 
es wieder den Kleidermarkt für Kinder 

geben. Von der Babykleidung bis zum 
coolen Outfit für Schulkinder ist alles 
dabei. Pünktlich vor Weihnachten gibt 
es dann die perfekte Gelegenheit, um 
nachhaltig und günstig auf unserem 
beliebten Spielzeugmarkt einzukaufen.
Der nächste Kinderkleidermarkt wird am 
5. September in der Zeit von 9.00 – 13.30 
Uhr stattfinden. Der Spielzeugmarkt ist 
für den 21. November in der Zeit von 
10.00 bis 13.00 Uhr geplant. Kurzfristige 
Anpassungen hierzu entnehmen Sie bitte 
den Aushängen in unseren Schaukästen 
oder den Präsenzen in den sozialen 
Medien.
Helfende Hände gesucht!
Solche Veranstaltungen leben von der 
Gemeinschaft. Wer Lust hat, beim Aufbau, 
beim Verkauf oder in der Cafeteria zu 
unterstützen meldet sich bitte unter 
unserer Email-Adresse kleidermarkt-
wahlstedt@web.de
Wir freuen uns über jede helfende Hand!

Unser Kleidermarkt für Frauen im Wandel

Aus „Night“ wird „Day“

Entdecke die Ev. Jugend Wahlstedt
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Tafel WahlstedtTafel Wahlstedt

In diesem Mai gab es einen besonderen Grund zum Feiern: 
Die Ausgabestelle der Segeberger Tafel in Wahlstedt beging 
ihr zehnjähriges Bestehen. Was vor einem Jahrzehnt als Initia-
tive begann, um Menschen in unserer Mitte zu unterstützen, 
hat sich zu einem festen Bestandteil gelebten Miteinanders in 
unserer Stadt entwickelt.
Pastor Alf Kristoffersen und Tafelchefin Kirsten Toedt hatten 
zu einem besonderen Ausgabetag geladen, der an diesem 
Mittwoch mehr einer kleinen Feierstunde als einem gewöhnlichen 
Arbeitstag glich.
Bei Kaffee, Kuchen und musikalischer Begleitung trafen sich 
über 90 Tafelkunden, die einen Moment der Gemeinschaft 
genießen. Auch Wahlstedts Bürgermeister Jan Christoph, Bernd 
Jorkisch als Vorsitzender der Tafelstiftung Schleswig-Holstein/
Hamburg sowie Mitbegründer Hans-Joachim Wild waren 
anwesend, um dieses Jubiläum zu würdigen und auf die 
bewegten Anfangsjahre der Außenstelle zurückzublicken.
In der Rückschau wurde deutlich: Die Tafel ist für unsere Stadt 
mehr als eine Versorgungseinrichtung. Sie ist ein Ort der Würde 
und der Begegnung. Wie es in einer passenden Würdigung 
des Tages hieß: „Tafeln sind ein Gewinn für uns alle – humanitär, 
nachhaltig, teilhabend.“ Es ist Pastor Alf Kristoffersen und dem 
gesamten Team ein Herzensanliegen, dass dieser Ort in unserer 
Kirchengemeinde ein Zeichen der Hoffnung bleibt. Denn so 
unterschiedlich die Lebensgeschichten der Menschen auch 
sind, die hier Hilfe suchen, so einig sind wir uns in der Über-

zeugung, dass niemand in unserer Gemeinde mit seinen Sorgen 
allein gelassen werden sollte.
Wir füreinander.

Unterstützung vor Ort 
Die Ausgabestelle Wahlstedt findet ihren Platz in den Räum-
lichkeiten unserer Kirchengemeinde in der Segeberger Straße 
42. Hier wird Menschen in schwierigen Lebenssituationen 
Woche für Woche Unterstützung angeboten.
Ausgabezeiten: jeden Mittwoch von 14:00 bis 15:30 Uhr (außer 
an Feiertagen)
Voraussetzung: Die Ausgabe der Waren erfolgt gegen Vorlage 
eines gültigen Tafelausweises. Zur Ausstellung eines Ausweises 
ist der Nachweis der Bedürftigkeit durch entsprechende Belege 
(z.B. aktueller Bürgergeld- oder Rentenbescheid) zwingend 
erforderlich.

Ehrenamtliches Engagement gesucht
Die Arbeit der Tafel lebt von der Mithilfe vieler Menschen. Wenn 
Sie sich ehrenamtlich engagieren oder die Tafelarbeit durch 
eine Spende fördern möchten, melden Sie sich bitte direkt bei 
der Tafel. Jede helfende Hand trägt dazu bei, dass die Menschen 
unserer Stadt unterstützt werden können.
Ein herzliches Dankeschön an alle ehrenamtlichen Helferinnen 
und Helfer, die diese wichtige Arbeit seit zehn Jahren möglich 
machen!

Ein Jahrzehnt Hoffnung und Hilfe
10 Jahre Segeberger Tafel in Wahlstedt

Die Arbeit der Tafel ist für viele Menschen unverzichtbar. Wir 
haben mit Unterstützern und Nutzern gesprochen, um zu 
erfahren, was die Tafel für sie bedeutet:
Das Engagement der Unterstützer

Marita Hamann betont die doppelte 
Bedeutung der Tafel: „Die Tafel leistet einen 
wichtigen Beitrag zur Nachhaltigkeit und 
ist zugleich eine zentrale Anlaufstelle für 
bedürftige Menschen – besonders in Zeiten, 
in denen Armut in Deutschland leider ein 
wachsendes Thema ist.“
Gerlinde Huse vom 
Team hebt den Ge-

meinschaftsgedanken und den sozialen 
Aspekt hervor: „Es ist essenziell, Bedürftigen 
unter die Arme zu greifen. Zudem retten 
wir hochwertige Lebensmittel vor der 
Mülltonne und führen sie einem guten 
Zweck zu. Die ehrenamtliche Arbeit in 
diesem tollen Team macht einfach Freude.“

Volker Dittmann blickt auf die Entwick-
lung zurück: „Vor zehn Jahren haben wir 
den Grundstein für Nachhaltigkeit und das 
Prinzip des Teilens gelegt. Das Team leistet 
hier Großartiges – Menschen helfen Men-
schen. Besonders die kreativen Sammel-
aktionen der Tafel vor den Supermärkten 
kommen sehr gut an.“

Die Perspektive der Nutzer
Eine Nutzerin erklärt, wie sehr ihr die Tafel 
im Alltag unterstützt: „Meine Rente ist rich-
tig klein. Die Tafel hilft mir enorm dabei, 
zurechtzukommen, und durch das Angebot 
achte ich zudem bewusster auf eine Ernäh-
rung mit mehr Obst und Gemüse.“
Hedi Madaini unter-
streicht die lebens-
wichtige Unterstüt-

zung: „Ohne die Tafel wüsste ich nicht, wie 
ich über die Runden kommen sollte. Auf-
grund meiner kleinen Rente, meiner schwe-
ren Behinderung und der hohen Kosten 
für Medikamente und Mobilität bin ich auf 
diese Hilfe angewiesen. Alles ist heutzutage 
so teuer, die Tafel ist eine sehr große Hilfe.“

Stimmen zur Tafel: 
Einblicke in eine wichtige Arbeit
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GemeindelebenChristus-Kirche

Dem Menschen zugewandt - so lautet unser Grundsatz.
Wer im Alter Pflege und Betreuung braucht, der soll sich im
Paul-Gerhardt-Haus gut und geborgen fühlen. Wir orien-
tieren uns an der Lebensqualität und Zufriedenheit und an
den körperlichen, geistigen und sozialen Bedürfnissen jedes
Einzelnen. Menschlichkeit und Fachlichkeit gehen dabei Hand
in Hand.

Unsere Stärken: Pflege und Betreuung
» Individuelle aktivierende Pflege
» Kurzzeitpflege und/oder Verhinderungspflege
» Anregung und Abwechslung durch vielfältige Aktivitäten,

Freizeit- und Kulturangebote
» Soziale Betreuung und Seelsorge
» Wohnen mit Service in direkter Nachbarschaft

Angenehm und sicher wohnen
» zentrale Lage in Wahlstedt
» 90 Einzelzimmer mit Bad

» großzügige und behagliche Aufenthaltsräume
» Veranstaltungsraum, Snoezelenraum
» hauseigene Küche mit abwechslungsreicher Kost
» eine schöne Gartenanlage
» Friseur- und Fußpflegesalon

Sie möchten mehr über das Leben in
unserem Haus wissen?
Bitte sprechen Sie uns an:
Sören Kühn, Einrichtungsleitung
oder Jasmin Hansen-Tünschel, Pflegedienstleitung
Waldstraße 5-7 | 23812 Wahlstedt
Tel. 04554 9932- 0 | Fax 04554 99 32-32
Email: paul-gerhardt-haus@landesverein.de

Das Paul-Gerhardt-Haus: sich gut und geborgen fühlen

Wer heute die Christus-Kirche in Wahlstedt 
betritt, blickt auf eine bewegte Geschichte 
zurück. In der Nachkriegszeit wuchs unser 
ehemaliges Heidedorf rasant zu einer 
Industriestadt heran. Während Industrie-
betriebe und ERP-Blocks aus dem Boden 
schießen und die Einwohnerzahl stetig 
steigt, kommt der Wunsch nach einem 
festen Ort für den Glauben und die Ge-
meinschaft auf.
Von der Grundsteinlegung bis heute
Nach Plänen des Hamburger Architekten 
Arendt wurde unsere Kirche in den Jahren 
1953/54 erbaut. Ein besonderer Meilen-
stein war die feierliche Kirchweihe am 5. 
September 1954. Seitdem ist die rote 
Backsteinkirche der Mittelpunkt für die 
Wahlstedter sowie die Bewohner aus 
Wittenborn und Fahrenkrug. Zum 50-
jährigen Jubiläum im Jahr 2004 wurde 
zudem der Kirchvorplatz neu gestaltet, 
der heute zusammen mit dem idyllischen 
Waldfriedhof, dem Bibelgarten und dem 
Ehrenmal einen Ort des Innehaltens 
bietet.

Symbolik im Kirchenraum: 
Vom Dunkel ins Licht
Die Architektur unserer Kirche ist tief in 
der christlichen Symbolik verwurzelt. Die 
Ausrichtung von West nach Ost - vom 
Eingang zum Altar – symbolisiert den 
Weg vom Dunkel zum Licht der aufge-
henden Sonne. Hier ist zu erwähnen, dass 
das fünf Meter hohe Ehren- und Mahnmal, 
das auf einem Hügel hinter der Kirche 
steht, eine eindrucksvolle Besonderheit 
hat. Sein rundes Loch ist exakt so ausge-
richtet, dass bei Sonnenaufgang die 
Sonne direkt durch das Ehrenmal und 
anschließend durch das runde Kirchen-
fenster in den Altarraum fällt. Ein magi-
scher Moment entsteht. Die Holzdecke 
erinnert an einen umgedrehten Schiffs-
rumpf und versinnbildlicht die Ge-
meinde, die wie ein Schiff mit Jesus 
Christus als Segel durch die Zeit fährt. Vor 
dem Kreuz steht der freistehende Altar 
aus weißem Sandstein, an dem wir ge-
meinsam unsere Gottesdienste und das 
Abendmahl feiern.

Kunst, die verkündigt
Das Innere wird maßgeblich durch die 
Werke des Segeberger Künstlers Otto 
Flath geprägt:
Das Kruzifix (1954): Es bildet eine Einheit 
mit zwei Seitentafeln, welche die Verkün-
digung an Maria und die Auferstehung 
zeigen. Die Kanzel: Hier sind die vier 
Evangelisten mit ihren Symbolen darge-
stellt: Matthäus (Engel), Markus (Löwe), 
Lukas (Stier) und Johannes (Adler). Zu-
sätzlich bereichert der farbenfrohe Re-
genbogen-Wandbehang in der Taufhalle, 
gefertigt von Gudrun Kunz und Elise 
Lembke, unseren Kirchenraum. 
Kommen Sie vorbei, verweilen Sie im 
Bibelgarten oder genießen Sie die Stille 
im Kirchenschiff.
Herzliche Einladung auch zu unseren 
Gottesdiensten sonntags um 11.00 Uhr!
An welchen Sonntagen diese genau 
stattfinden, erfahren Sie über die Aus-
hänge in unseren Schaukästen oder im 
Internet unter www.kirche-wahlstedt.de.
Wir freuen uns auf Sie!

▪ IHR GOTTESDIENSTTEAM

Unsere Christus-Kirche: Ein Ort, 
an dem Geschichte und Glaube sich begegnen

Liebe Gemeinde,
nachdem wir im Jahr 2025 die 
Goldene Konfirmation für die Jahr-
gänge 1974 und 1975 feiern durften, 
richten wir unseren Blick bereits 
nach vorne. Wir freuen uns sehr, 

ankündigen zu dürfen, dass für das Jahr 
2027 die nächste feierliche Goldene 
Konfirmation für die Jahrgänge 1976 und 
1977 geplant ist. Damit dieses Fest ein 
voller Erfolg wird, benötigen wir frühzeitig 

Unterstützung. Wie Sie vielleicht wissen, 
ist die Suche nach den aktuellen Adres-
sen unserer ehemaligen Konfirmandin-
nen und Konfirmanden oft eine große 
Herausforderung, besonders dann, wenn 
diese aus Wahlstedt, Fahrenkrug oder 
Wittenborn weggezogen sind oder sich 
durch Heirat ihr Name geändert hat.
Helfende Hände gesucht: Haben Sie 
Freude daran, uns bei der Vorbereitung 
zu unterstützen? Wir suchen engagierte 

Personen, die uns bei der Adresssuche 
und den Planungen zur Seite stehen 
möchten. Wenn Sie uns unterstützen 
möchten oder Informationen zu den 
Jahrgängen 1976/1977 haben, melden 
Sie sich bitte gerne bei Pastor Alf Kristof-
fersen (Telefon 04554/92650 oder per 
E-Mail an 
alf.kristoffersen@kirche-ps.de).
Wir freuen uns auf ein gemeinsames Fest!

Ankündigung: Goldene Konfirmation 2027

Wenn man den Gemeindesaal 
betritt, ist es zuerst der Duft von 
frischen Kräutern und hausge-
machtem Eintopf, der einen emp-
fängt. Doch blickt man hinter die 
Töpfe, entdeckt man das eigentliche 
Herzstück der Suppenterrine: Frau 
Ute Müller und ihr Team aus ehren-
amtlichen Helferinnen und Helfern.
Hier wird nicht einfach nur Gemüse 
geschnibbelt. Hier wird gelacht, 
organisiert und mit viel Liebe 
vorbereitet. Hand in Hand, um 

anderen eine kleine Pause vom 
Alltag zu schenken.
Wenn die Gäste kommen, sind die 
Helfer weit mehr als nur Service-
kräfte. Sie sind
Zuhörer, Mutmacher und Gastgeber 
aus Leidenschaft. Sie schenken 
jedem Gast ein Lächeln, das oft 
genauso gut tut wie die warme 
Mahlzeit selbst. Für sie ist das hier 
mehr als nur Kochen. Möchten auch 
Sie sich davon überzeugen und in 
geselliger Runde eine Auszeit ge-

nießen? Wir laden Sie herzlich ein: 
Kommen Sie gerne vorbei auf eine 
köstliche, kostenlose Suppe!

Wann: mittwochs den 12. August, 
9. September, 14. Oktober, 11. 
November, 9. Dezember.
Immer von 12.00 bis 14.00 Uhr. 
Eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich.
Wo: Gemeindezentrum der Ev.-Luth. 
Kirchengemeinde Wahlstedt, Se-
geberger Straße 38

Die Suppenterrine – ein Ort, der Leib und Seele wärmt
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Ökumenische Männergruppe

Ansprechpersonen
Pastor Alf Kristoffersen Telefon 0 45 54 / 9 26 50, 

alf.kristoffersen@kirche-ps.de

Prädikantin Angelika Remmers Telefon 0 45 54 / 30 08, 

kirche-wahlstedt@kirche-ps.de

Ev. Jugend Telefon 0 45 54 / 9 22 79, 

ev.jugend@kirche-wahlstedt.de

Küsterin Heike Clement Telefon 0 45 54 / 39 34, heike.clement@t-online.de

Friedhof, Claudia Mang Telefon 0 45 54 / 55 43, friedhof@kirche-wahlstedt.de

KiTa Kronsheide Telefon 0 45 54 / 62 88, kita.kronsheide@kirche-ps.de

KiTa Fahrenkrug Telefon 0 45 51 / 8 93 95 82, kita.fahrenkrug@kirche-ps.de

So erreichen Sie uns:
Kirchenbüro
Gabi Finnern, Birgit Kröger, Segeberger Straße 38, 23812 Wahlstedt 
Telefon: 0 45 54 / 9 22 77
E-Mail: kirche-wahlstedt@kirche-ps.de, www.kirche-wahlstedt.de
Sprechen Sie gern auf unseren Anrufbeantworter,wir rufen Sie zurück.
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BESTATTUNGSVORSORGE

eine SORGE weniger

Wir freuen uns 
über die Taufe von:

Wir gedenken 
unseren Verstorbenen:

Isabella Reschinski, Wahlstedt

Paula Lisa Lexow, Wahlstedt

Emma Lange, Wahlstedt

Mia Ahrend, Wahlstedt

Lieke Ohm, Wahlstedt

Romy Malou Kirchhoff, Hamburg

Kiana Kleen, Wahlstedt

Lio Karl Penkert, Lentföhrden

Mika Stegen, Wahlstedt

Matteo Binz, Wahlstedt

Ella Amelia Schröter, Wahlstedt

Pepe Bünning, Wahlstedt

Solea Emilia Zibulla, Wahlstedt

Jara Kalitschew, Wahlstedt

Jonas Schlehe, Wahlstedt

Leon Schlehe, Wahlstedt

Januar 2026

Rolf Studt
81 Jahre, Fahrenkrug

Gerhard Lüthje
72 Jahre, Fahrenkrug

Februar 2026

Ingrid Labuhn geb. Lonn
88 Jahre, Wittenborn

Dieter Marcinczyk
86 Jahre, Wahlstedt

Klaus-Dieter Winkelmann
79 Jahre, Wahlstedt

Ingrid Baasner geb. Jandt
91 Jahre, Wahlstedt

Karin Büth Geb. Thode
90 Jahre, Wahlstedt

Harald Domke
74 Jahre, Wahlstedt

Gisela Lucht geb. Polesch
75 Jahre, Wahlstedt

Lilli Lange geb. Bachert
92 Jahre, Wittenborn

Manuela Reichert
geb. Fisler
48 Jahre, Wahlstedt

Monika Wollgast-Rupp
geb. Wollgast
80 Jahre, Wittenborn

März 2026

Waldemar Sommer
77 Jahre, Wahlstedt

Werner Tappenbeck
84 Jahre, Wahlstedt

Ingetraut Reimer geb. 
Schwarms
80 Jahre, Wahlstedt

Gerlinde Matzen 
geb. Hofrichter
60 Jahre, Wahlstedt

Manuela Fisler geb. Reichert
48 Jahre, Wahlstedt

Rolf Müller
86 Jahre, Fahrenkrug

Anja Hintze geb. Sarau
54 Jahre, Itzehoe

Christel Rimarzik 
geb. Neumann
91 Jahre, Wahlstedt

Ursula Teichert 
geb. Claassen
72 Jahre, Wahlstedt

Armin Wenzel
91 Jahre, Wahlstedt

Hartmut Gerke
73 Jahre, Wahlstedt

Willi Troks
87 Jahre, Wahlstedt

Ursula Flägel geb. Ludwig
90 Jahre, Wittenborn

Hermine Skozinski 
geb. Stiermann
90 Jahre, Pronstorf

Vera Tribbensee geb. Kramer
96 Jahre, Wahlstedt

Harald Domke
74 Jahre, Wahlstedt

April 2026

Hans-Peter Lüth
76 Jahre, Bockhorn

Heiner Hering
72 Jahre, Fahrenkrug

Karin Krieger geb. Garber
85 Jahre, Wahlstedt

Heike Freese
Geb. Giese
62 Jahre, Wahlstedt

Grete Nickel geb. Matthies
93 Jahre, Wahlstedt

Lilia Tröster-Hocke 
geb. Tröster
62 Jahre, Wahlstedt

Rosemarie Köster 
geb. Blaschke
87 Jahre, Wahlstedt

Mai 2026

Paulina Mill geb. Losanioti
86 Jahre, Wahlstedt

Sonja Ninnemann 
geb. Liedtke
61 Jahre, Wahlstedt

Gerhard Weidner
71 Jahre, Wittenborn

Juni 2026

Gertrud Münch geb. Kraft
85 Jahre, Wahlstedt

Karl-Heinz Lepper
84 Jahre, Wahlstedt

Stefan Loeh
67 Jahre, Wahlstedt

Michael Gaffrey
84 Jahre, Wahlstedt

Viktor Tröster
90 Jahre, Wahlstedt

Salvatore und Jacqueline Ferina, 
geb. Bernoth, Wahlstedt

Janek und Katharina Böhde, 
geb. Marks, Wahlstedt

Unsere Brautpaare

Freud und Leid

Die ökumenische Männergruppe setzte 
sich mit ihrer Exkursion zur KZ-Gedenk-
stätte Kaltenkirchen/Springhirsch zum 
wiederholten Mal mit den dunklen 12 
Jahren des Faschismus in Deutschland 
auseinander.
Die Wehrmacht baute nach der Macht-
ergreifung Hitlers eine große Luftwaffe 
auf, für die zunächst in Springhirsch ein 
Grasrollfeld für Propellerflugzeuge aus-
gebaut wurde. Dieses Rollfeld wurde zur 
Tarnung gegen die Luftaufklärung mit 
farbmarkierten landwirtschaftlichen 
Scheinfeldern versehen. Als dann im 2. 
Weltkrieg für die neu entwickelten 
Düsenkampfflugzeuge eine 2 km große 
Betonstart- und Landebahn benötigt 
wurde, setzte man ab August 1944 
KZ-Häftlinge aus der Sowjetunion, Frank-
reich, Holland, Belgien und Polen zur 
Zwangsarbeit ein. Das Lager zur Unter-
bringung der bis zu 1000 Gefangenen 
wurde als SS-Außenlager des KZ Neuen-
gamme eingerichtet. Die Gefangenen 
wurden härtesten Arbeitsanforderungen 
ausgesetzt bei mangelhafter Ernährung, 
unzureichender Bekleidung und dürftiger 
medizinischer Versorgung, dazu kamen 
Misshandlungen und Demütigungen, 
sodass viele Gefangene starben, die dann 
in Massengräbern verscharrt wurden. 

Kurz vor Kriegsende wurden die letzten 
Gefangenen nach Mecklenburg (nahe 
Ludwigslust) abtransportiert, sodass die 
anrückenden englischen Truppen ein 
verlassenes Lager vorfanden. Die über-
lebenden Gefangenen wurden von an-
rückenden amerikanischen Truppen be-
freit. Besonders bedrückend war der 
Umgang der deutschen Bevölkerung im 
Umkreis des Lagers. Als wäre die Bevöl-
kerung einem kollektiven Gedächtnis-
schwund anheimgefallen, wurde über 
Jahrzehnte dieses Lager „vergessen“. Erst 
der mühsamen Aufarbeitung von Gerhard 
Horch (Buch: „Die zwölf ungeliebten 
Jahre“) ist die Aufarbeitung des Lagers 
mit Markierungen der Lagerbaracken 
und Erinnerungsarbeit gelungen. Heute 
widmet sich ein Museum der Lagerge-
schichte und der Aufarbeitung dieser 
Zeit. Ein Trägerverein verwaltet nun dieses 
belastende Erbe und macht durch Füh-
rungen und Projektarbeit diese finstere 
deutsche Vergangenheit für die nachfol-
genden Generationen zugänglich.
Lichtblicke bilden die Geschichten von 
einzelnen Frauen, die in der Nachbarschaft 
des Lagers lebten und sich um das Über-
leben von Gefangenen verdient ge-
macht haben.

▪ PETER MOHR

Begegnung mit der dunklen deutschen 
Vergangenheit in Springhirsch/Kaltenkirchen



Gottesdienste und Andachten


